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GESETZENTWURF 
 

der SPD-Landtagsfraktion 
der B90/Grüne-Landtagsfraktion 

der FDP-Landtagsfraktion 
 
 
betr.:  Gesetz zur Änderung schulrechtlicher Vorschriften  
 
Der Landtag wolle beschließen: 

 
Artikel 1 

 
Änderung des Schulordnungsgesetzes 

 
Das Gesetz Nr. 812 zur Ordnung des Schulwesens im Saarland (Schulordnungs-
gesetz) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. August 1996, (Amtsbl. S. 846, 
Ber. 12.02.1997, Amtsbl. S. 147) zuletzt geändert durch das Gesetz vom 23. Juni 2004 
(Amtsbl. S. 1510) wird wie folgt geändert: 
 
 
§ 9 Abs. 2 Nr. 1 wird wie folgt geändert: 
 
1. „Grundschulen mit vier aufsteigenden Klassen geführt werden können und in jeder 

Klassenstufe wenigstens 13 Schülerinnen und Schüler vorhanden sind,“ 
 
 
In § 9 Abs. 2 wird folgender Satz 2 eingefügt: 
 
„Grundschulen, die die Vorgaben des Abs. 2 Nr. 1 nicht erfüllen, sind auch dann 
fortzuführen, wenn durch die Organisation jahrgangsübergreifenden Unterrichts 
wenigstens zwei Klassen gebildet werden können.“ 
 
 

Artikel 2 
 

In-Kraft-Treten 
 

Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 1. August 2005 in Kraft.  
 
 
Ausgegeben:  10.03.2005 bitte wenden 
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B e g r ü n d u n g : 
 
 
Der durch die demographische Entwicklung bedingte Rückgang der Schülerzahlen 
macht es erforderlich, den § 9 des Schulordnungsgesetzes mit dem Ziel zu novellieren, 
die wohnortnahe Grundschule zu erhalten. Neben der Wohnortnähe ist bei der Novel-
lierung des § 9 des Schulordnungsgesetzes auch die Leistungsfähigkeit des Bildungs-
angebotes und die Finanzierbarkeit zu berücksichtigen. 
 
Dass kleine, ortsnahe Grundschulen ausgezeichnete Möglichkeiten bieten, Erziehung 
und Unterricht besonders kindgerecht und zeitgemäß zu gestalten, ist durch Studien 
hinreichend belegt. 
 
Das gilt auch dann, wenn es notwendig ist, Klassenstufen zusammenzufassen und 
jahrgangsübergreifenden Unterricht zu organisieren. 
Erfahrungen mit jahrgangsübergreifendem Unterricht zeigen, dass Kinder in altersge-
mischten Gruppen gezielt gefördert werden können. Klassenübergreifendes Unterrich-
ten erweist sich auch im Umgang mit großen Leistungsunterschieden als besonders 
geeignet. 
 
Wesentliche Mehrkosten werden gegenüber dem derzeit geltenden Schulordnungsge-
setz durch die geplante Novellierung des § 9 nicht entstehen. Jahrgangsübergreifen-
der Unterricht kann sogar zu Einsparungen führen. Durch die geplante Regelung wird 
gewährleistet, dass keine Transportkosten aufgrund von Grundschulschließungen ent-
stehen. 
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